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Analysenkarte   |   M 1:2000

Zähringen steht vor tiefgreifenden 
Veränderungen. Neue Wohnquar-
tiere, steigende Bevölkerungszah-
len und wachsende Anforderungen 
an Bildung, Bewegung und soziale 
Infrastruktur erzeugen einen ho-
hen Entwicklungsdruck. Gleichzei-
tig verfügt der Stadtteil über wert-
volle, bislang jedoch nur teilweise 
wahrnehmbare Freiraumpotenziale. 
Besonders der zentrale Bereich um 
die ehemalige Gärtnerei Hügin, die 
Sportanlagen, den Zähringer Park 
und den Friedhof bietet die Chance, 
eine neue Mitte für den Stadtteil zu 
entwickeln. 
Die Leitidee „Grüne Ausblicke – Zäh-
ringer STADT_landschaft“ setzt 
genau hier an. Sie versteht Zäh-
ringen als Stadtteil zwischen urba-
nem Gefüge und Landschaftsraum. 
Der Schwarzwald bildet dabei die 
identitätsstiftende Kulisse des 
Stadtteils und wird künftig stär-
ker in den Alltag der Bewohnerin-
nen und Bewohner eingebunden. 
Die Schaffung von städtebaulichen 

Schwerpunkten sowie offenen 
Landschaftsfensters und Sichtbe-
zügen machen die besondere topo-
grafische Lage Zähringens besser 
erlebbar und stärken die Orientie-
rung im Stadtraum.
Zugleich werden die vorhande-
nen Grünräume zu einem zusam-
menhängenden Freiraumsystem 
verknüpft. Aus bislang isolierten 
Freiräumen entsteht ein Netz aus 
Parks, grünen Straßenräumen, Be-
wegungsangeboten und Aufent-
haltsorten. Die Zähringer Straße 
entwickelt sich dabei zum grünen 
Rückgrat des Stadtteils. Über neue 
Grünfugen und Wegeverbindungen 
werden der Zähringer Park mit Park 
Hinterbahn an der Güterbahnlinie 
sowie mit dem Entwicklungsgebiet 
Zähringer Höfe und dem Dorfbach 
vernetzt. Hierbei bildet die Reduzie-
rung des Verkehrs in der Zähringer 
Straße sowie in der Anschlußstraße 
zur Isfahanallee ein großes Poten-
zial für die Grün- und Wegevernet-
zung. 

Im Zentrum dieser Entwicklung 
steht die Umwandlung der ehe-
maligen Gärtnerei Hügin. Die 
freiwerdenden Flächen ermög-
lichen nicht nur dringend benö-
tigte Sport- und Bewegungsan-
gebote, sondern schaffen auch 
die Grundlage für neue öffentli-
che Freiräume. Zusammen mit 
dem Zähringer Park entsteht eine 
neue grüne Mitte für den Stadt-
teil.
Der heute wenig wahrnehm-
bare Zähringer Park wird dabei 
aus seiner Randlage herausge-
holt. Durch neue grüne Fugen 
und zusätzliche Parkeingänge, 
Sichtbeziehungen und Freiraum-
verbindungen wird er stärker im 
Bewusstsein des Stadtteils ver-
ankert und zu einem zentralen 
Anziehungspunkt entwickelt. 
Gleichzeitig werden die Potenzia-
le des Friedhofs langfristig in die 
Freiraumentwicklung integriert 
und behutsam geöffnet.
Die Vereinsflächen des TSV Ale-

mannia Zähringen werden als Teil 
des Zähringer Parks verstanden 
und erhalten ihrerseitse eine Ad-
resse an der Zähringer Straße. So 
treten die einzelnen Bestandtei-
le des Parks bereits am Grünen 
Boulevard (der Zähringer Stra-
ße) in Erscheinung und sorgen 
für eine bessere Vernetzung der 
Freiräume mit den umliegenden 
Wohnquartieren.
Es entsteht ein abwechslungs-
reicher Stadtteil, in dem Land-
schaft, Bewegung, Bildung und 
soziale Begegnung eng miteinan-
der verbunden werden.

Verzahnung von Stadt und Landschaft Der Zähringer Park tritt in Erscheinung

Grünvernetzung  |  Konzept Freiraumkonzept
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Mit der perspektivischen Verkehrs-
verlagerung der B3 erhält die Zäh-
ringer Straße die Chance, sich von 
einer heute stark verkehrsgepräg-
ten Trennlinie zu einem identitäts-
stiftenden Stadtboulevard zu ent-
wickeln. Diese Entwicklung wird 
durch die geplanten Verkehrsmaß-
nahmen der Stadt Freiburg aus-
drücklich unterstützt und bildet 
die Grundlage für eine nachhal-
tige Aufwertung des öffentlichen 
Raums. 
Das Konzept nutzt diesen Transfor-
mationsprozess bewusst als Motor 

für die Entwicklung des gesamten 
Stadtteils. Die Zähringer Straße 
wird zum grünen Rückgrat Zäh-
ringens. Großzügige Baumreihen, 
neue Aufenthaltsorte und attrakti-
ve Querungen stärken ihre Funktion 
als öffentlicher Begegnungsraum 
und verbinden die unterschiedli-
chen Stadtteilbereiche beidseitig 
des Boulevards miteinander.
Entlang dieses Boulevards werden 
neue städtebauliche Schwerpunk-
te gesetzt. Die Vereinspavillons 
des TSV sowie die neue Sporthalle 
orientieren sich bewusst zur Zäh-

ringer Straße und schaffen eine 
sichtbare Adresse für den Sport. 
Die Vereine erhalten damit ein öf-
fentlich wahrnehmbares Gesicht 
und werden als wichtige soziale 
Akteure im Stadtteil sichtbar.
Zwischen den neuen Gebäuden 
entstehen öffentliche Platzräume, 
die als Gelenkpunkte zwischen den 
westlichen Wohnquartieren und 
den östlichen Freiräumen wirken. 
Die Gebäude bilden zugleich städ-
tebauliche Hochpunkte und schaf-
fen Orientierung innerhalb der 
heute heterogenen Baustruktur.

Ein besonderer Schwerpunkt ent-
steht an der Kreuzung von Zäh-
ringer Straße, Tullastraße und La-
meystraße. Hier bildet der Campus 
Zähringen den Auftakt zum Zäh-
ringer Park. Im Bewegungspark auf 
der Fläche der ehemaligen Gärtne-
rei Hügin entsteht die neue 3-Feld-
Sporthalle, eine Kaltlufthalle sowie 
das neue Jugendzentrum. Diese 
Gebäude fassen den Park auf der 
Südseite. Auf der Nordseite bil-
den Bürgerhaus und Jahnhalle den 
räumlichen Abschluss. Dadurch 
entsteht eine neue urbane und 

grüngestaltete Mitte mit hoher 
Aufenthaltsqualität sowie Sport- 
und Spielangeboten wie z.B. Ca-
listhenics und Beach-Volleyball.
Die neue Sporthalle übernimmt 
dabei eine wichtige Doppelfunkti-
on für den Schul- und Vereinssport 
und entspricht damit den Zielset-
zungen hinsichtlich Mehrfachnut-
zungen und Synergien. Ergänzen-
de sportbezogene Nutzungen wie 
ein Fitness- oder Gesundheits-
zentrum können die Belebung des 
Boulevards zusätzlich stärken. 
Als weiterer Baustein wird auf dem 

Gelände des ehemaligen Thermal-
bads eine neue Tulla-Grundschule 
vorgeschlagen. Die Schule profi-
tiert von ihrer Lage unmittelbar 
am Zähringer Park und bildet ge-
meinsam mit den angrenzenden 
Freianlagen einen attraktiven Bil-
dungsstandort mit kurzen Wegen 
zu Sport-, Bewegungs- und Frei-
zeitangeboten.

Städtebau und Freiraum: Ein grüner Boulevard als neues Rückgrat  Campus Zähringen und Bewegungspark als Auftakt in den Park

Rahmenplan - Übersicht Fokusgebiet    

Das TSV-Forum am Zähringer Boulevard
Die Vereine erhalten damit ein öffentlich wahr-
nehmbares Gesicht und werden als wichtige so-
ziale Akteure im Stadtteil sichtbar.

Der Bewegungspark
Die neue Grünfuge schafft eine neue urbane und grün-
gestaltete Mitte mit hoher Aufenthaltsqualität sowie 
Sport- und Spielangeboten wie z.B. Calisthenics und 
Beach-Volleyball.

Campus Zähringen 
Am Knotenpunkt Zähringer Boulevard und Lameystraße 
entsteht ein neuer Schwerpunkt mit neuen städtebau-
lichen Setzungen. Der Campusplatz bildet den Auftakt 
in den Bewgungspark.

Die Bewegte Allmende
Der Park versteht sich als offene, gemeinschaftlich nutz-
bare Parklandschaft und übernimmt die Rolle des zentralen 
Freiraums für den gesamten Stadtteil. Dabei ist der Fokus 
auf den informellen Sport ein zentrales Thema. 

Am Campus Zähringen eröffnet sich der grüne Ausblick über den Bewegungspark hin zum Schwarzwald. Die raumprägende Sporthalle lädt zum Zuschauen ein, während Spiel- und Sportangebote den Park beleben.
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Der neue Sport- und Bewegungs-
park entwickelt die bestehenden 
Sportflächen zu einer offenen, 
multifunktionalen Sportlandschaft 
für den Freiburger Norden weiter. 
Die neuen Vereinspavillons orientie-
ren sich konsequent zur Zähringer 
Straße und schaffen Sichtbarkeit 
und Identität. Zu den Sportfeldern 
hin entstehen Außenbereiche für 
Vereinsfeste, Veranstaltungen und 
Gastronomie. Diese bilden attrak-
tive Treffpunkte und ermöglichen 
gleichzeitig gute Sichtbeziehungen 
auf die Sportanlagen.

Neue Wege, Aufenthaltsorte und 
Baumstrukturen verbinden die un-
terschiedlichen Nutzungsbereiche 
und verleihen den Sportflächen 

einen parkartigen Charakter. Der 
Sportpark wird damit nicht nur als 
Trainings- und Wettkampfort ge-
stärkt, sondern zu einem öffentlich 
zugänglichen Bewegungsraum für 
alle Generationen.

Die bestehenden Sportfelder wer-
den optimiert und teilweise neu 
angeordnet, um zusätzliche Frei-
räume und bessere Nutzungszu-
sammenhänge zu schaffen. Die 
Tennisanlagen werden teilweise in 
den südlichen Bereich des Sport-
parks verlagert. Dort entsteht ein 
neuer Schwerpunkt für Tennis- und 
Trendsportarten mit Padel-Feldern 
und ergänzenden Basketballange-
boten. Ein neuer Vereinspavillon an 
der Zähringer Straße stärkt die Prä-

senz dieser Nutzungen im Stadt-
raum. Die erforderlichen Stellplätze 
werden ebenfalls entlang der Stra-
ße organisiert. Die Fläche des Bou-
levereins bleibt erhalten.

Der nördliche Sportpark konzent-
riert sich künftig auf Fußball- und 
Multifunktionssport. Ergänzt wird 
dieser Bereich durch die neue Drei-
feldsporthalle sowie eine Kaltluft-
halle mit flexibel nutzbarem Sport-
feld.
Auf der Fläche der ehemaligen 
Gärtnerei Hügin entsteht schließ-
lich der öffentliche Bewegungs-
park. Dort werden frei zugängliche 
Sport- und Spielangebote für alle 
Altersgruppen geschaffen. Fitness-
angebote, Bewegungsparcours, 

Joggingstrecken, Spielflächen und 
multifunktionale Sportfelder er-
gänzen das Vereinsangebot und er-
möglichen eine gemeinschaftliche 
Nutzung durch Schulen, Vereine 
und Öffentlichkeit. Damit entsteht 
die von der Auslobung geforderte 
„bewegte Mitte“ als lebendiger Ort 
für Sport, Begegnung und Integra-
tion. 

Vereinsleben: Der Sport- und Bewegungspark

Das Herzstück der neuen Frei-
raumstruktur bildet die „Bewegte 
Allmende“. Sie versteht sich als 
offene, gemeinschaftlich nutz-
bare Parklandschaft und über-
nimmt die Rolle des zentralen Frei-
raums für den gesamten Stadtteil.  
Ihr Fokus liegt auf nicht vorgegebe-
nen multifunktionalen Nutzungs-
möglichkeiten und der Schaffung 
eines durchgängigen naturnahen 
Grüngürtels in Zähringen.
Ausgehend vom heutigen Zährin-
ger Park entsteht so eine großzügi-

ge Wiesenlandschaft für Erholung, 
Sport, Freizeit und nachbarschaft-
liche Begegnungen. Der bestehen-
de Parkcharakter bleibt erhalten 
und wird behutsam weiterentwi-
ckelt. Gleichzeitig wird die Erreich-
barkeit deutlich verbessert. Neue 
Grünfugen verbinden den Park mit 
dem Boulevard, den Wohnquartie-
ren und den Sportanlagen.
Die starken Parkränder werden als 
Begegnungsgärten interpretiert 
und erhalten bewusst intensive-
re Nutzungen mit Spiel-, Bewe-

gungs- und Aufenthaltsangebo-
ten. Dadurch bleibt die zentrale 
Wiesenfläche frei und flexibel für 
vielfältige Nutzungen – von infor-
mellen Sportaktivitäten über Ver-
anstaltungen bis hin zu ruhigen 
Erholungsangeboten.
Langfristig werden auch die Flä-
chen des Friedhofs schrittweise 
in diese Parklandschaft integriert, 
wobei die bestehenden und wei-
terhin belegten Grabfelder sowie 
Erinnerungsorte berücksichtigt 
werden. So entsteht ein offener 

Parkcharakter, der die historische 
Bedeutung des Ortes respektiert 
und zugleich zusätzliche Frei-
raumpotenziale für den Stadtteil 
erschließt. 

Mit den „Grünen Ausblicken“ erhält 
Zähringen eine neue Identität als 
vernetzter Stadtteil zwischen Stadt, 
Landschaft, Bewegung und Gemein-
schaft – mit einer starken grünen 
Mitte und einem neuen Stadtbou-
levard als Rückgrat der zukünftigen 
Entwicklung.

Parklandschaft: Bewegte Allmende und Begegnungsgärten

Campus und Bewegungspark sind die zentrale Verbindung zwischen dem Grünen Boulevard und der offenen Parklandschaft.


